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Oeſterreichiſche Zuſtände
J

Das IJntereſſe mit welchem wir das politiſche Leben und
heſchick Oeſterreichs verfolgen findet ſchon in der Stammver
andtſchaft ſeine volle Berechtigung welche die Deutſchen im

mit zehn Millionen Deutſchöſterreichern verbindet WirWWeiche illir aber gegenwärtig noch einen ganz beſonderen Grund

r unſere Theilnahme Während bei uns reactionäre
Wünſche und Forderungen bis jetzt auf den meiſten Gebieten
Foch ziemlich erfolglos die Staatsregierung beſtürmen iſt man
In Oeſterreich ſchon mitten in einer frifchen und fröhlichen
Reackion und wir können und müſſen mit denen fühlen
welche gegen die zugleich freiheits und deutſchfeindlichen Be
ſtrebungen des Reactionsminiſteriums ankämpfen

Schon früher haben wir darauf hingewieſen wie ſehr das
egenwärtige Bedrängniß das deutſche Gefühl und die ThatFraft der Deutſchöſterreicher geſtärkt hat Aber auch die Um

icht und Beſonnenheit und das Streben nach Eintracht nimmt
allmählig zu das hat der deutſchöſterreichiſche Parteitag vom

4 November vorigen Jahres bewieſen Nicht minder er
freulich iſt das Fiasco welches wenige Tage ſpäter der

deutſchconſervative Parteitag machte weil die deutſche
ar das junkerlichpfäffiſche Doppelgeſicht nicht verdecken

Fonnte
I Am 8 December gab die großartige bis in Kreiſe welche
dem Throne nicht ferne ſind hineingreifende Feier des ſech
zigſten Geburtstages des Profeſſors Herbſt des hochbegabten
Führers der Verfaſſungspartei der nationalen Bewegung
einen noch lebhafteren Fluß
Die ſtärkſte Anregung aber ſollte von den Gegnern gegeben
werden Jn einer Nachtſitzung des 19 December beſtätigte
die Mehrheit des Reichstages die in durchaus ordnungswidri
ger Weiſe zuſtande gekommenen Wahlen dreier Abgeordneter
aus dem oberöſterreichiſchen Grundbeſitz ein Vorgang von
welchem wir an dieſer Stelle ſchon geſprochen haben Es war
eine freche und rückſichtsloſe Vergewaltigung des Wahlrechts
und der daſſelbe verfechtenden Minorität und die Mitſchuld
der Regierung trat ſehr zu Tage Die Majorität hatte große
Eile gehabt Wenn die Wahlen nicht raſch beſtätigt wären
ſo hätte das wegen der vorgekommenen Ungeſetzlichkeiten an

gerufene Reichsgericht der herrſchenden Elique einen Strich durch
die Rechnung machen können Dieſe ſchamloſe Ueberrumpe
lung abzuwehren hatte der durch die Entſchiedenheit ſeiner
deutſchen Geſinnung bekannte Ritter von Schönerer in der an

demſelben Tage vorangegangenen Sitzung den Antrag geſtellt
daß vor der Wahlprüfung erſt die zahlreichen in der Grund
ſteuerangelegenheit eingegangenen Petitionen geprüft und

erörtert werden ſollten Dieſer Antrag war gefallen Jn der
Nachtſitzung beſchloß dann die Mehrheit ſich mit jenen Peti
tionen gar nicht zu befaſſen ſondern ſie der Regierung zur
eingehenden Würdigung abzutreten Was bedeutet dieſer
Beſchluß
Die Grundſteuer iſt auf die verſchiedenen Staaten Oeſter
reichs in einer höchſt ungleichmäßigen Weiſe vertheilt Vor
allem iſt Galizien in der unbilligſten Weiſe auf Koſten der

Beilage zu Nr 15 der Saale Heitnung
oder ganz ſlaviſchen Landestheile werden nennenswerth ent
laſtet und die deutſchen Provinzen Ober und Niederöſter
reich und Steiermark zahlen die Koſten der Reform So
iſt es beſchloſſen von der Grundſteuer Commiſſion deren
Beſchluß vom Reichstage nur angenommen oder verworfen
werden kann letzteres mit der Folge daß gar keine Reform
eintritt

Als nun die Ablehnung einer Erörterung ihrer Petitionen
die Bauern der genannten Länder erkennen ließ daß ihr
Schickſal ſoweit es auf den Reichstag ankomme entſchieden
ſei ſo ergriff ſie eine gerechte Entrüſtung Schon vorher
war die Erregung groß geweſen jetzt verdichteten ſich in viel
größerem Umfange als vorher Gefühle und Wünſche zu dem
Entſchluſſe der That Zum 27 Dec wurde ein allgemeiner
oberöſterreichiſcher Bauerntag nach Linz einberufen Da
erfolgte etwas Unerwartetes der Statthalter von Ober
öſterreich Baron Pino welcher ſeitdem zur Belohnung Han
delsminiſter geworden iſt verbot den Bauerntag Aber wenn
Graf Taaffe auch im Herzen mit dieſer Maßregel ganz ein
verſtanden war ſie machte wie es ſcheint bei Perſonen mit
denen der Miniſterpräſident ſich gut ſtellen muß einen ſo
ſchlechten Eindruck und die Bauern verfochten ihre Sache
ſo geſchickt und energiſch ſelbſt an oberſter Stelle daß das
Verbot zurückgenommen werden mußte Am 10 Jan dieſes
Jahres hat der Linzer Bauerntag ſtattgefunden und er hat
den Erwartungen durchaus entſprochen welche die Deutſchen
Oeſterreichs von ihm gehegt

Deutſches Reich
Officiös wird uns unter dem 15 Januar aus Berlin

geſchrieben
Jn Betreff der Beſtellung von Telegrammen außerhalb

des Ortsbeſtellbezirks werden die Verkehrsanſtalten ſeitens des
Reichspoſtamts in einer Verfügung vom 9 d darauf aufmerkſam
gemacht daß ſie ſich in allen Fällen um die Beſchaffung möglichſt
billiger Botenkräfte ſoweit dies mit der Rückſicht auf die Sicher
heit der Beſtellung vereinbar iſt bemühen und nicht durch den
Umſtand daß für die Beſtellung bei Aufgabe des Telegramms
ein feſter Satz von 80 Pf entrichtet iſt ſich verleiten laſſen
dieſen Betrag den Boten auch bei geringen Entfernungen
uzugeſtehen Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verſahrens bei Entlaſſung der in den Gefängniſſen ſeines

Reſſorts detinirten Gefangenen hat der Miniſter des
Jnnern nachdem er von den für die Gerichtsgefängniſſe
getroffenen Anordnungen Kenntniß genommen Folgendes
beſtimmt Jn Gemäßheit des Strafgeſetzbuches und der
Strafproceßordnung hat die Entlaſſung zu derſelben Stunde
ſtattzufinden welche die Staatsanwaltſchaft in ihrer Requiſition
um Strafvollſtreckung oder nachträglich auf vorherige Anfrage
des Gefängnißvorſtandes als Beginn der Strafzeit bezeichnet
Fällt die Stunde der Entlaſſung in die Zeit vom Einſchluß bis
12 Uhr nachts einſchließlich ſo iſt der Gefangene um 7 Uhr
abends zu entlaſſen oder ſofern er darum nachgeſucht bis zum
folgenden Morgen in der Anſtalt u laſſen Fällt die Stunde
der Entlaſſung in die Zeit von 12 Uhr nachts bis zum Auſſchluß
ſo iſt der Gefangene nach Verabfolgung des Frühſtückes oder
ſofern er auf daſſelbe verzichtet ſofort nach dem Aufſchluß zu
entlaſſen Die Abrechnung hat in Fällen dieſer Art am Tage
vor der Entlaſſung ſtattzufinden

Die Vorarbeiten über die Einbringung eines Geſetzentwurfes
welcher die Erbauung des Reichtagsgebäudes auf dem
Raczynski ſchen Grundſtück c anordnet ſind nahezu abgeſchloſſen
Die Vorlage wird ganz entſchieden dem Reichstage zugehen und
die Regierung die Dringlichkeitsgründe darlegen welche die end
liche Feſtſtellung dieſer Angelegenheit zu einer unabweisbaren
Nothwendigkeit machen

Der Reichstagsabgeordnete Fritzſche und der aus Berlin
ausgewieſene ehemalige Kammergerichts Referendar Viereck

19 Januar 1881
ſind am 13 ds von Leipzig nach den Vereinigten Staaten ven
Nordamerika abgereiſt um wie es heißt die dortigen Arbeiter
verhältniſſe zu ſtudiren

Halle den 18 Januar
Bei der geſtern auf dem WaſſerwerksBureau abge

haltenen öffenflichen Submiſſion den Neubau eines Maſchinen
hauſes in Beeſen a d Elſter incl Lieferung der hierzu be
nöthigten Materialien betreffend ſind nachſtehende Offerten ab
gegeben worden A Maurer Zimmer Dachdecker
Klempner S miede Schloſſer Glaſer und An
ſtreicher Arbeiten 1 Schönemann Schwarz hier 13
2 Schatz Nordmann hier 6/ 3 Kuhnt hier 15 3 Brüggert
hier 6 5 Baufeld i Radewell 20 6 Thiemann hier 23
nur Zimmerarb 7 Heiſer hier 24 8 Lucke hier 12

9 Friedrich Möbus in Radewell 27 10 Quittig hier 8
11 Berger hier 15 nur Zimmerarb 12 Werther hier 17
reſp 22 9 nur Zimmerarb ſämmtlich unter dem Anſchlage
B Mauerſteine und Klinker 1 Löſche Co hier poröſe
Mauerſteine pro Mille 24 Mark Klinker vro Mille 29 Mark
2 S net hier Mauerſteine 32,50 Klinker 36 M
3 A Schaaf hier Mauerſteine 33 M 4 Riederich in Döllnitz
Klinker 30 M 5 Lincke Ströfer hier poröſe Mauerſteine
29 Klinker 33 M 6 O Weſſtphal hier Mauerſteine 32
Klinker 33 M 7 Hennicke in Schkopau Mauerſteine 29
Klinker 30 M 8 Teichmann in Ammendorf Mauernſtein 39 M
9 C Gebhardt hier poröſe Mauerſteine 28,50 Klinker 34 M
C Porvhyr Bruchſteine 1 L Brömme in Trotha pro
cbm 5,30 Mark 2 T Taatz hier 5 M 3 Otto Weſtphal
6,50 M 4 C Jürgens in Giebichenſtein 6 M D Kalk
1 Mathies hier Bennſtedter pro cbm 9,75 Mark 2 Friedrich
i Radewell Bennſtedter 8 M 3 Hennig i Bennſtedt Benn
ſtedter 7,80 M 4 Funkelt in Lieskau Lieskauer 8,80 M
5 O Götze in Lieskau Lieskauer 8,80 M Ferner wurden
Offerten abgegeben für Herſtellung einer Einfriedigungsmauer
mit Lattenzaun auf der Grenze des Knittel ſchen Grundſtückes
in Beeſen 1 Schönemann S Schwarz hier 8 2 Schatz
Nordmann hier 6 3 Kuhnt hier 15 4 Brüggert hier
6 95 5 Baufeld in Radewell 202 6 Thiemann hier 2
nur Zimmerarb 7 Heiſer hier 15 8 Lucke hier 9

9 Friedrich Möbus in Radewell 27 10 Lüttich hier 8
ſämmtlich unter dem Anſchlage

Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 12 Januar

Nachdem wir von den übrigen Gegenſtänden der Sitzung bereits
am Sonnabend Notiz genommen haben gehen wir heute ſogleich
auf den bereits erwähnten Vortrag des Herrn Dr Jung aus
Leipzig über Südauſtralien eine feſte Burg deutſcher Sprache
und Sitte ein Unſere Landsleute in Auſtralien haben ſich
über keinerlei Bedrückungen zu beſchweren ſie genießen die
gleichen Rechte und Freiheiten wie die Engländer und die An
gehörigen anderer Nationen Dennoch droht ihnen Gefahr von
den Engländern abſorbirt zu werden eine Gefahr welche durch
die bisherige Neigung der Deutſchen für das Fremdländiſche
erhöht wird Ueberall in Auſtralien mit Ausnahme Weſt
auſtraliens finden ſich Colonien Deutſcher Jn den Gold
diſtricten vermindert ſich die Zahl der Deutſchen dogegen mehren
ſie ſich ſehr in Neuſeeland und in Queensland Am ſrärkſten iſt
das Deutſchthum vertreten in Südauſtralien Dieſes iſt in
anderer Weiſe coloniſirt worden als Oſtauſtralien und Tas
mänien und war niemals eine Verbrecherſtation Eine engliſche
Geſellſchaft ſuchte in Südauſtralien die von Wakefield proclamirten
ren über Coloniſation zu verwirklichen An der Spitze des

nternehmens ſtand George Fife Angas Dieſer ein Diſſenter
und verheirathet mit einer Deutſchen kannte den Werth deutſcher
Coloniſten und ſuchte ſolche herbeizuziehen Seiner Einladung

en 1838 der Paſtor Kavel in Klemzig in der Uckermark und
deſſen Gemeinde da ſie die von Friedrich Wilhelm III verordnete
Kirchenagende nicht annehmen wollten Sie gründeten in der
Nähe der Hauptſtadt Adelaide ein neues Klemzig in Auſtralien
Andere Auswandererzüge religiöſer Färbung folgten und erbauten
zahlreiche rein deutſche Ortſchaften welche ſich kirchlich aneinander

h S

o Mk übrigen Länder bevorzugt Jn Galizien ſind 123 Meilen
0 Landes ſteuerfrei und die Polen welche 26 Proc der Grund

fläche von Oeſterreich beſitzen zahlen noch nicht 15 Proc der
0 GSGrundſteuer Elf Jahre iſt an einer Reform gearbeitet wor
ewinne den ohne daß eine ſolche bei dem Widerſtreite der Intereſſen
en be hätte zuſtande kommen können Endlich unter dem Regimente
fehlt des Grafen Taaffe haben die Parteien der Mehrheit das

hen Vort der Löſung gefunden Dieſe iſt höchſt einfach Galizien
große wird nur wenig mehr belaſtet Böhmen und die andern halb

haft Der Theakerdireclor
Abends Wann wohl dieſes vielbedeutende inhaltſchwere Wort zuerſt
el zum gebraucht worden ſein mag Die Theatergeſchichte und die
h Pro deutſche Philologie wiſſen es nicht um ſo weniger haben wir

gen eine Verpflichtung es wiſſen zu müſſen Das Wort riecht ganz
en nach der modernen Zeit deren fruchtbare Temperatur Directoren

jeglicher Art vom Kunſtacademie Director bis zum Wagen
aroſſa ſchmierefabrikDirector gleich Pilzen aus der Erde ſchießen ließ
ibers die Sache iſt aber erheblich älter Zwar in dem Theaterweſen

der alten Zeit und des Mittelalters konnte ſich ſo etwas nicht
entwickeln und als dann die Schulcomödie das heilige Schauſpiel
der Kirche abzulöſen begann war der Schulmonarch der Rector

lze der gegebene Director des fliegenden Theaters Dann aber er
hausg fahren wir daß in der ſchlimmen Zeit des dreißigjährigen

7 Krieges welche das engliſche Theater vollendet vorfand das
re waniſche zu vollem Glanze ſich entwickeln und die prunkhafte
hr Regelmäßigkeit des franzöſiſchen ſich heranbilden ſah die faſt

F zieglicher Ausſicht beraubten deutſchen Studenten als Truppen
I unter beſonderen Principalen oder Comödienmeiſtern eine
ſtand Art dramatiſchen Jdeals in die neue Zeit hinüber zu retten ver
rd uchten Dieſe Directoren ſchmückten ſich mit hochtrabenden

Titeln Jm Jahre des weſtphäliſchen Friedensſchluſſes ſpielte
mit einer Studententruppe die als Parnaßbrüder oder Em

poriumsſaſſen bezeichnet wurden ein Magiſter Sartorius
präſes und Herzog Thaliens, eigentlich ein Principal des

en ehrlichen deutſchen Namens Schneider zu Mainz Der erſte
e der aber den Namen eines wirklichen Theaterdirectors verdiente

f war ein geborener Hallenſer der Magiſter Johann
m Velthen deſſen ſehr gebildete Truppe mit ihrem Ruhme die
en zweite Hälfte des 17 Jahrhunderts erfüllte und von Hamburg

bis Nürnberg reichen Beifall erntete ſo daß ſie es mit allen
ftiges Hofcomödianten aufnehmen konnte durch ihre hier wie es
au ſcheint in Deutſchland zuerſt vorkommende Zulaſſung von Frauen

ſtatt der wie noch bei Shakeſpeare üblichen Knaben und Jüng
weren unge in weiblichen Rollen bezeichnete ſie eine Revolution in

unſerer dramatiſchen Kunſt Velthens Wirkung war coloſſal
Be er war aber wohl auch der erſte der die ſiegreiche Uebermacht

der Oper über das Schauſpiel empfinden mußte und an ſeinen
881 in Hamburg gemachten traurigen Erfahrungen iſt er geſtorben
aſſe Doch ſeine Kraft wirkte über ſeinen Tod hinaus nach Joſeph

S tranitzhy in Wien war der Erbe ſeines Geiſtes und er ſprach
s deſſen voll das recht verſtanden für alle Zeiten gültige Wort

lieben aAus Das Theater iſt ſo heilig wie der Altar und die Probe
wvrvaie die Sacriſtei aber wie weit lag das Wort von der

881 Praxis ab Was hatten die Dalberg Döbbelin Engel Jfland
au Goethe im Sinne dieſes Wortes zu kämpfen Jndeß es iſt

nicht ſpurlos verhallt

ige

Ein würdiger Zeitgenoſſe Leſſings von dem er verſtanden

wurde hatte David Garrick nach Shakeſpeare der größte
Theaterdirector welchen die Geſchichte der engliſchen Bühne
kennt durch ſeine Leitung des Drury Lane Theaters ſeit 1747
die Schauſpielkunſt wieder auf die Natur und den großen
Briten zurückgeführt es verlohnt ſich an ihn an dem heutigen
19 Januar als dem Tage an welchem er 1779 auf ſeinem
Landhauſe bei London ſtarb in dieſem Sinne dankbar ſich zu
erinnern Seine Zeit und mehr als ein halbes Jahrhundert
nach ihm ſtellten dem Theaterdirector ſehr eigenthümliche genau
betrachtet noch glückliche Aufgaben Wer ſich ſpeciell in Deutſch
land und abgeſehen von allen Hoftheatern der Bühne widmete
ſtieß ſich durch dieſen Schritt einfach aus der bürgerlichen
Geſellſchaft und die älteren unter unſeren Leſern werden ſich
noch ſehr lebhaft der Lage der Bühnenkünſtler welche damit
gegeben war entſinnen Man brannte die Schiffe hinter ſich
ab und eine Rückkehr in die verlaſſene Heimath war nicht mehr
möglich Der Theaterdirector hatte daher in ſeiner Truppe
entſchieden Menſchen vor ſich welche durchaus etwas werden
wollten oder untergehen mußten Der Lorbeer war zu verdienen
oder ein Ende in Verzweiflung nicht zu vermeiden Es herrſchte
die Stimmung nicht einer Truppe ſondern in Truppen die
unter Führung ihres Directors auf Tod und Leben zu kämpfen
hatten Hier gab es noch irgend welche Jdeale

Ein zweiter Umſtand kam hinzu Die Deutſchen unſeres
klaſſiſchen Literaturzeitalters und während und nach den Be
freiungskriegen hatten noch einen idealen Zug dem die edlen
Geſtalten der Bühne gerade recht waren Wir zweifeln ſehr
ob das eigentliche Theaterpublikum von heute ſich noch ſo ernſt
an den Raupach ſchen HohenſtaufenDramen zu erbauen vermöchte
wie das die angeblich nüchternen Berliner in den dreißiger
Jahren thaten

Endlich noch ein Drittes Die Goethe Schillerſche Zeit und
das Menſchenalter nach Beendigung der Befreiungskriege hatten
im Ganzen und Großen keine gewaltigeren Jntereſſen als
äſthetiſche und unter den allgemein äſthetiſchen Jntereſſen
fügten ſich die von einer weiſen Cenſur überwachten Theater
neigungen am bequemſten in den Rahmen der Reſtaurations
politik Es konnte eine Zeit geben wo der Saphir Rellſtabſche
Scandal über das Königsſtädter Theater Berlin ſo außer Athem
brachte wie heut die am rauhſten irgend welche Partei an die
Wand drückende Rede Bismarcks man begeiſterte ſich in der
größten Reſidenz für irgend ein Theaterthema mit derſelben
Lebhaftigkeit wie man noch vor ſehr wenig Jahren in Deſſau
die Herren über den Beſatz des blauen Atlaskleides der Sängerin
Frl als die wichtigſte anhaltiſche Angelegenheit bei Echtem
im Goldenen Beutel oder Goldenen Ring ſich zanken ſah

Das waren trotz alles Druckes der Theaterpolizei im Grunde
goldene Zeiten für den Theaterdirector entſchiedene oder zur

Entſchiedenheit gedrängte Künſtler idealgeſtimmtes Publikum
das Theater eine allgemein intereſſante Angelegenheit
Alles dies hat ſich geändert Dank der Sitte und der Geſetz

gebung iſt die Stellung des Schauſpielers eine bürgerlich gleich
berechtigte geworden und es koſtet für einen jungen Mann der
nicht ſtottert und nicht verwachſen iſt gar keine beſondere Ueber
windung mehr wenn irgendwelche Romanlectüre ſeine Phantaſie
erregt hat aus der Lehre ſeines Schneidermeiſters oder Friſeur
herrn oder auch mit ernſten Jdealen aus den academiſchen Hör
ſälen zu entlaufen es bedarf nicht mehr des Muthes einer ab
ſoluten Entſcheidung Der phantaſtiſche Leichtſinn und die ge
wiſſenloſe Talentloſigkeit ſtellen jetzt ſtarke Contingente Gründung
und Leitung von Theatern ſind nicht mehr an enge Privilegien
gebunden ſondern unter ziemlich laxen Bedingungen frei gegeben
Das Publikum dem ſolche Künſtler und Bühnen ihre Leiſtun
gen anbieten iſt von allem Jdealismus weit entfernt und beſitzt
nur Begeiſterung noch für prächtige Ausſtattung muſikaliſche
Reizmittel und den Scherz der kräftig und ſicher uns der Miſere
der Alltäglichkeit entrückt im Uebrigen gehört ſeine Arbeit und
ſein Jntereſſe den geſteigerten Anforderungen des Lebens beſon
ders des rieſenhaft gewachſenen politiſchen

Man ſieht der Theaterdirector von heut hat andere Pflichten
als vordem Sein Kampf um das Daſein iſt ein ganz andrer
geworden Jhn umgiebt Freiheit und Jdealloſigkeit Künſtler
proletariat und materialiſtiſches Publikum Es iſt eine furcht
bare Tragödie der Alltäglichkeit und des Kunſtlebens dieſe
Reihe von Theaterkrachen über welche Kürſchner s Theater
Jahrbuch zu berichten hat Wie viel inneres wie viel größeres
äußeres Elend hängt daran Der tüchtige Theaterdirector
unſrer Tage hat gegen ein anſpruchsvolles Leben gegen die
Talentloſigkeit und für das Talent zu kämpfen er muß zugleich
ein Mann ſicherſter Praxis durchgebildeten Talents feſten
Charakters ſein

Dürfen wir uns in unſerem berechtigten halliſchen Local
patriotismus daher nicht freuen wenn ſich an dem 19 Jan der
durch Garricks Heimgang geweiht iſt noch eine andere der
Gegenwart theure ſchöne Erinnerung knüpft Am 19 Jan 1841
betrat unſer Ferdinand Gumtau ſeine ganz jugendliche Kraft
prüfend zuerſt die Bühne am 19 Jan 1866 feierte er in un
ſeren Mauern mit Jfflands Jägern das erſte Vierteljahrhun
dert ſeiner Künſtlerthätigkeit am heutigen Tage wird er mit
Brachvogels Narciß die Feier des vierten Jahrzehnts begehen
Habe er unſern Dank für das was er als Künſtler noch wär
meren Dank für das was er als einer der ehrenwertheſten und
ſpürſinnigſten Directoren Deutſchlands geleiſtet hat und noch
leiſtet möge er noch lange das Erbe Garricks das ihm an dem
Tage ſeiner Entſcheidung für die Bühne zugefallen iſt unter
uns verwalten
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ſchloſſen Einwanderungen anderen Characters veranlaßten die
Gebrüder Schomburgk von Berlin und Delius von Bremen aus
doch machte ſich bei der Mehrzahl bald der Einfluß engliſchen
Weſens geltend während die Deutſchen welche der Religion
halber das Vaterland verlaſſen zähe an deutſcher Sprache und
Sitte feſthielten Der Schwerpunkt des Deutſchthums in Süd
auſtralien iſt das Städtchen Tanunda am Fuße des Kaiſerſtuhles
des höchſten Berges der Barbaroſſakette und faſt nur von Kauf
leuten und Handwerkern bewohnt zugleich der Mittelpunkt für
zahlreiche deutſche Ackerbau treibende Ortſchaften Jn Tanundas
Straßen hört man faſt nur Deutſch und in den Tanunda Hotels
verſammeln ſich die Bewohner abends um beim Bierſeidel die
e u discutiren auch wohl eine Partie Scat 4
ſpielen Wenngleich in dem Weinland Auſtralien der Deutſche
ſelbſt Weinbauer iſt ſo hält er ſich doch fern vom Brandy dem
e n der Engländer Schotten und Jren und bleibtdem deutſch nationalen Biere treu Obſchon deutſche Kraft

und deutſche Beharrlichkeit Südauſtralien in hohem Grade ge
fördert haben ſo war doch bis vor Kurzem bei den Engländern
Serman kein Ehrenname Erſt die Erfolge des Jahres 1870

und die politiſche Einigung Deutſchlands haben auch dort dem
deutſchen Namen Achtung verſchafft Nur wer ſelbſt in der

remde gelebt kann begreifen mit welcher Sehnſucht die Deut
chen zur Zeit des letzten Krieges ſtets den mail steawer erwartet

und mit welchem Jubel ſie die großen Nachrichten aus der Hei
math begrüßt haben Deutſchland war nun mächtig und auch
geehrt Die Deutſchen Südauſtraliens verfehlten nicht ihrem
Jubel über dieſen Wandel Ausdruck zu geben Jn Adelaide
deſſen Bevölkerung nade an 40 000 Seelen unter dieſen 5000
Deutſche zählt konnte eine Siegesfeier allerdings nur in einem
geſchloſſen Locale ſtattfinden Anders war es in Tanunda
Hier verſammelten ſich 10 000 Deutſche zu einer großartigen
Feſtfeier welcher ein Ftzug mit Ehrenjungfrauen Ulanen
einem Bardaroſſa der Wacht am Rhein nicht mangeln durfte

Nennen wir noch einige Deutſche welche ſich um ihre Lands
leute und ihre neue Heimath beſonders verdient gemacht haben
Da ſind vor Allen der Dr Mücke und ſein Schwiegerſohn
Baſedow ein des Namens des großen Pädagogen nicht unwürdiger Schulmann und ugleich Parlamentsmitglied welche
in Tanuandea eine deutſche Zeitung ſo tüchtig redigiren daß ſich
ihr Leſerkreis weit über Südauſtralien hinaus erſtreckt Mit
Erfolg trat Friedrich Krichauff einem Uebelſtande entgegen der
ſich ſonſt bei jeder Coloniſation eines jungfräulichen Landes
geltend macht er wirkte für Erhaltung der Wälder und wo
ſchon Schaden geſchehen für Neuanforſtung Die günſtige Ein
wirkung dieſer Maßregeln auf das Klima iſt wahrlich nicht zu
unterſchätzen Vergeſſen wir aber Richard Schomburgk nicht
den in weiten Kreiſen bekannten und hoch verdienſtvollen Director

des botaniſchen Gartens in Adelaide einen Mann der mit ſehr
geringen Mitteln durch völlige Hingabe an ſeinen Beruf Großes

geleiſtet hat zNach Schluß des Vortrags weiſt der Vorſitzende darauf hin
daß Dr Schomburgk welcher correſpondirendes Mitglied des
Vereins iſt und der Bibliothek manche werthvolle Gabe dar
gebracht hat unſer intimer Landsmann ſei und daß ſeine Wiege
in der goldenen Aue unter dem Kyffhäuſer geſtanden habe Zu
den Zierden des Deutſchthums in Südauſtralien zählt Herr Prof

Kirchhoff auch Herrn Dr Jung er dankt ihm für das rege
ntereſſe welches er ſtets dem Vereine entgegengebracht und im

Beſonderen für den heutigen ſo feſſelnden Vortrag Darauf
ſchließt er die Sitzung

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 12 Januar

Nachdruck unterſagt
1 Der Knecht Franz Müller aus Benneritz welcher bei

dem Oecon Futtig in Bitterfeld diente ſtieg am 20 December
morgens früh durch das von ihm abends zuvor abſichtlich
offen gelaſſene Fenſter in die Küche der Futtig ſchen Wohnung
u dann in die Stube nebenan und erbrach dort mit einem

lätthaken und einer Feile das Cylinderbureau ſeines Herrn
Er entwendete daraus mindeſtens 380 Mark von denen der
Eigenthümer nur etwa 330 Mark wieder erhalten hat Den
Fehlbetrag hat Müller theils verjubelt theils verloren Nur
in Rückſicht auf ſein jugendliches Alter und ſein Geſtändniß
ſtrafte ihn das Gericht mit nur einem Jahre Gefängniß und
Ehrverluſt auf 2 Jahre

2 Eines Abends im November v J befand ſich der Knecht
Eduard Winkler auf der Dorfſtraße in Klein Kyhna Drei
andere Knechte Namens Wede Montag und Kirſten aus Groß
Kyhna kamen vorüber und wünſchten Guten Abend, worauf
Winkler äußerte Macht daß Jhr nach Hauſe kommt Als
jene entgegneten Deinetwegen noch nicht, zog Winkler ſofort
das Meſſer und verletzte alle drei im Geſicht an der Hand und
am Halſe nicht unerheblich Winklers Roheit wurde mit Recht
mit 6 Monaten Gefängniß geſtraft

3 Der Zimmermann Johann Friedrich Körting von hier
hatte im September v J in ſeiner Laube wiederholt in Gegen
wart anderer Perſonen u A des Jnvaliden Lüderitz beleidigende

leußerungen über den Kaiſer ausgeſtoßen ſo daß es den Zu
hörern verleidet wurde in der Laube zu verweilen Auch ihn
trafen dafür 6 Monate Gefängniß

4 Die Eheleute Photograph Auguſt Leſſe und Louiſe geb
Aue zu Bitterfeld ſahen ſich im Jahre 1877 veranlaßt eine
große Parthie Mobilien für 6000 M an den dortigen Kaufmann
Quoos zu verkaufen Die Sachen blieben jedoch in der Wohnung
der Verkäufer Ende 1878 kam die Firma Quoos ſelbſt in
Concurs der Maſſenverwalter Kaufmann Schulze in Delitzſch
reclamirte von den Eheleuten L die verkauften Sachen und
klagte auf Herausgabe derſelben Die Zwangsvollſtreckung ergab
ſchließlich daß nur noch etliche Gegenſtände im Werthe von ca
800 M vorhanden waren weil die Eheleute Leſſe ſich der
übrigen nach und nach entäußert hatten Dieſelben waren daher
des ſtrafbaren Eigennutzes angeklagt wendeten jedoch ein daß
die Gegenſtäude nicht in das Eigenthum des Quoos über
eagngen ſeien Das Gericht nahm dies jedoch aus den Um

nden an es wurde aber nicht feſtgeſtellt daß die Frau Leſſe
bei den Veräußerungen in böſem Glauben gehandelt habe
Demgemäß wurde nur der Ehemann mit 3 Monaten Gefängniß

beſmrat die Frau r5 Die Wittwe Treubler geb Große von hier wohnte bei
dem Tiſchlermeiſter Bethge zur Miethe Zur Sicherung des
am 1 October v J fälligen Zinſes unterſagte der Wirth der
Treubler am 30 Sept das Wegräumen des Mobiliars Gleich
wohl räumte die Frau an dieſem und dem nächſten Tage mehrere
Sachen weg verbrannte einen Tiſch und zerſägte ein Sopha
eſtell Wegen ſtrafbaren Eigennutzes wurde ſie unter Berück
ichtigung ihrer Lage mit 7 Tagen Gefängniß beſtraft
6 Die verehel Probſt aus Erms leben war vom dortigen

öffengerichte wegen Hausfriedensbruches mit 3 Monaten
ngniß aft worden und hatte dagegen Berufung ein

ges ie Kammer hob das erſte Erkenntniß auf und ſtrafte
Se an nur mit 15 Mark Geld event drei Tagen

7 Pegen Rückfallsdiebſtahls wurde der Arbeiter Gottfried

Schul ze aus Alsleben mit 3 Monaten Gefängniß geſtraft
Sie hatte nämlich rn Zern i re ter im

einen unangem en Beſuch gemacht und die Ladenkaſſeum etwa 8 M erleichtert ſ
StadtTheater

Schluß

Endlich müſſen wir auf die eine Novität kommen welche am
5 d zuerſt gegeben und am 10 d wiederholt wurde auf das

aller Orten mit Beifall aufgenommene viernetige Huſrſvie Hugo
Bürgers Auf der Brautfahrt Da dieſer Dichter überreich
Situationen erfindet ſo geben wir zum vollen Verſtändniß am
Montag wußte das Publikum nicht ob das Stück zu Ende ſei
den Jnhalt hier kurz wieder Der Schauplatz iſt St Moritz
die Heldin des Stückes eine ungemein anmuthig gezeichnete junge
Dame Marie Delmont die mit ihrer vergnügungsſüchtigen
Mutter und einem leichtſinnigen Bruder zuſammenlebt Jhr
Vater war Compagnon des Kaufmanns Potter in Amſterdam
trennte ſich aber von ihm und verlor ſein Vermögen wiederholt
half ihm Potter allein zuletzt ſchlug er s ibm ab Drei Tage
darauf ſtarb der Vater noch vor ſeinem Tode ſeiner Tochter
das Verſprechen abnehmend nie ſich von Potter unterſtützen zu
laſſen Potter rechnete der Familie noch ein Vermögen aus dem
hinterlaſſenen Nichts heraus die Mutter verſpeculirt ihr Theil
der Sohn verſpielt es und die Familie lebt von Maries geringem
Einkommen auf wunderbar glänzende Weiſe Die Familie
Potter iſt auch nach St Moritz gekommen und die engliſche
Gouvernante der Tochter veranlaßt Marie ihr zu der Ver
lobung der Hildegard Potter mit dem Secretär ihres Vater
Franz Hollmann zu verhelfen die der Vater nicht zugeben will
weil er Hildegard dem Sohn eines alten Geſchäftsfreunds Paul
Gersdorf der ſich ebenfalls in St Moritz aufhält verſprochen
hat Marie kennt Gersdorf dieſer erfährt von anderer Seite
daß Marie mit Potters befreundet iſt und ſucht ſich bei ihr
über die ihm unbekannte Familie zu unterrichten Marie redet
ihm ab hinzugehen er fühlt ſich dadurch erſt recht veranlaßt
Potters aufzuſuchen Marie kommt ihm zuvor und nimmt in
dem Glauben daß Gersdorf nicht komme Potter das Verſprechen
ab Hildegard mit Hollmann zu verloben wenn der Abend ohne
Gersdorfs Beſuch gekommen Gleich darauf erſcheint Gersdorf
Marie zwingt ihn ſich als Badearzt auszugeben als ſolcher
hört er Potters Geſchichte der ſeine Frau für nervös hält und
ſelbſt durch die fortwährende Selbſtanklage daß Delmont durch
ſeine Schuld unglücklich iſt krank iſt Es gelingt Marie nachher
ihn von Potter zu trennen und vor dieſem zu verſtecken da
Potter ihn nicht fortlaſſen will Nach allerlei Fährlichkeiien ge
langt er doch fort Die Verlobung wird publicirt Aber Marie
iſt durch einen Dandy der ihr auch nachgereiſt iſt verläumdet
in Genf ſich ein Rendezvous gegeben zu haben Sie hat dies
allerdings mit einem pariſer Geſchäftsmann gethan um in
den Rücken ihrer Mutter ihr Erbtheil in eine Rente auf das
Leben ihrer Mutter zu verwandeln dadurch ihr Einkommen er
höhen und ihrer Mutter alles gewähren zu können Als Gers
dorf der auch von der Verleumdung wußte dies Opfer ihrer
Kindesliebe kennen lernt tritt ſeine Liebe zu ihr vollends her
vor und ſie verloben ſich

Das Stück iſt mit einer außerordentlichen Feinheit geſchrieben
beſonders ſind die Charactere der Marie und des etwas blaſirten
Gersdorf wundervoll gezeichnet aber auch der alte reizbare
Potter die verheirathungsluſtige Frau Delmont die echt eng
liſche Miß Cragg Alle ſind aus dem Leben gegriffen Viel
natürlich komiſche Momente ſind eingeſtreut aber die eigentliche
Fabel iſt doch ſehr ernſthaft und eignet ſich mehr zu einem
Schauſpiel als zu einem Luſtſpiel

Die einzelnen Rollen waren im Ganzen glücklich beſetzt Fräuſein Roſt als Marie Delmont hob ſich unter den Damen
ſowohl durch ihre Aufgabe als auch durch die Darſtellung der
felben bedeutend hervor Dieſe verlangt vor Allen ein natürliches
gewandtes und liebenswürdiges Spiel da ſie eben von vielen
Heldinnen moderner Luſtſpiele ſich dadurch weſentlich unterſcheidend
frei von jeder Sentimentalität durch die Tüchtigkeit des Characters
und den practiſchen Blick für das Wirkliche ſich auszeichnet
Fang Roſſi war an allen Stellen gleich gut und anziehend
Fräuleim Lukas hingegen hatte ihre Aufgabe mißverſtanden
Hildegard Potter iſt kein Backfiſch mehr und muß in ihrem Be
nehmen einfacher und weniger kindiſch ſein Fräulein Ricci
rührte die Figur der Frau Potter gut durch und Fräulein An
ſchütz gelang es vortrefflich die ſteife gutherzige Governeß mit
dem fremden Accent wiederzugeben Unter den Herren nahm
Herr Ackermann den erſten Rang ein Er war als der
ritterliche weltgewandte Paul Gersdorf ganz an ſeinem Platz
Auch Herr Werther als Saint Fohye iſt zu loben da er ſehr
lichtig den Ton und die Erſcheinung eines geſchwätzigen eleganten
Abenteurers wiederzugeben wußte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Nachricht König Ludwig von Baiern habe

Richard Wagner 300,000 Mark für die Parſifal Auf
fübrungen im 1882 zur Verfügung geſtellt wird nach
Muſik Welt beſtätigt

Richard Wagner s Tannhäuſer kommt noch im
Laufe dieſes Monats in Moskau mit ruſſiſchem Texte zur
Aufführung

Die Frage der Curpfuſcherei in der Berliner
mediciniſchen Geſellſchaft Mit einer Einleitung und
einem Nachtrage herausgegeben von Dr Paul Börner Kaſſel
1880 Verlag von Th Fiſcher 8 112 S Seitdem der ärzt
liche Stand in die Klaſſe der Gewerbetreibenden gedrängt iſt
hat die Aſſociation der Aerzte in erfreulicher Weiſe und in be
deutendem Maaße zugenommen An vielen Orten wo bisher
keine ärztlichen Vereine beſtanden haben ſich ſolche gebildet und
nicht nur dieſe ſondern auch die ſchon ſeit längerer Zeit be
ſtehenden haben neuerdings mannigfach die Standesintereſſen
zum Gegenſtande ihrer Berathungen gemacht So hat die Ber
liner mediciniſche Geſellſchaft vor nicht langer Zeit die Cur
pfuſcherei in erſchöpfender Weiſe discutirt Dieſe Erörterungen
bei welchen ſich Koryphäen der mediciniſchen Wiſſenſchaft be
tbeiligten ſind von dem rühmlichſt bekannten mediciniſchen
Schriftſteller Dr Paul Börner in ausgedehnter Weiſe in obiger
Schrift wiedergegeben wofür ihm der ärztliche Stand nur
dankbar ſein kann Die Schrift ſei nicht nur den Aerzten ſon
dern auch allen Menſchenfreunden beſtens empfohlen J

Vermiſchtes
Die geſammte Studentenſchaft Tübingens hat beſchloſſen

den zehnjährigen Jahrestag der Kaiſerproclamation durch einen
Feſtcommers zu ver

Profeſſor v Treitſchke hat das Unglück gehabt ſeinen
DerſelbeSohn Otto Heinrich durch den Tod zu verlieren

erlag in der Nacht zum 14 d M der Diphtheritis
Bezüglich des Unfalls, welcher den Poſtdampfer Kron

prinz Friedrich Wilhelm betroffen hatte hat das geſammte
Flensburger See Amt dahin exkannt daß derſelbe als eine Folge
von Stromverſetzung anzuſehen ſei

alle im vorigen Jahr vorgekommenen Schiffbrüche Verluſte an

Bei Berückſichtigung der ſtetigen Zunahme der Handels und Paſſagierſchiffe läßt ſich nicht ſagen daß die Verluſte namhaft ſtärker

als in früheren Jahren geweſen ſind Vermehrt hat ſich nur die
n der vermißten Schiffe d h ſolcher die ſpurlos ver
chwanden Es werden derer nicht weniger denn 101 genannt

darunter 18 Dampfer und 83 Sagelſchiffe Sonſt verunglückten
noch 2535 Fahrzeuge die Durchſchnittszahl der letzten 6 Jahre
war 2278 darunter blos 401 Dampfer Der Umſtand daß von
den letzteren ſo viel weniger verunglückten als von erſteren be
rechtigt jedoch nicht zu dem Schiuſſe daß die Dampfmaſchine
ein gefahrloſeres Fortbewegungsmittel ſei als das Segel Viel
mehr will berückſichtigt ſein daß es der Segelſchiffe eine weit

Eine wenig erfreuliche Zuſammenſtellung nämlich die über J

Menſchen Waaren c auf See iſt in London veröffentlicht worden K

verwandt wird als bei Segelſchiffen

vom Sturm umgeblaſen wurde wird nicht wieder aufgebaut

Eiſeabahn Geſellſchaft nicht in Einklang bringen laſſen
Von den vier Schwänen in der Gera dicht an der Leh

mannsbrücke in Erfurt war einer und zwar ein ganz junger

vier Männer bis zu dem Thiere vor hieben mit Stockeiſen das
Eis bis die Scholle ſprang und befreiten den Schwan
Nacht über bis Nachmittag in dem Eiſe geſteckt hatte

Der ehemalige Caſſixer Bräutigam iſt am Freitag Abend
in der Münchener Frohnfeſte eingebracht worden Ein Polizei
officiant hatte ihn in Hamburg in Empfang genommen und ihn
nach München transportirt Bräutigam der in Bezug auf die
Gefängniſſe in England bittere Klage führt wurde ſofort vom
Unterſuchungsrichter vernommen Die von ihm defraudirte
Summe iſt bereits r yitärrig gedeckt

Ruſſiſche Juſtiz Jn Petersburg erſtach ein junges Mäd
chen ihre Jugendfreundin welche in ſehr bedrängter Lage lebte
auf deren Anſtiften um ſie auf dieſe Weiſe aus derſelben zu
befreien Vor einigen Tagen erſchien ſie unter der Anklage des
Mordes vor dem Schwurgerichtshofe und nach zweitägiger Ver

eng ſprachen die Geſchworenen die Mörderin ihrer Freundin
rei

Das Facſimile eines Todesurtheils, wie es gegenwärtig
in Jrland den zum Tode verurtheilten Grundbeſitzern zugeſtellt
zu werden pflegt wurde kürzlich in einem franzöſiſchen Blatt
veröffentlicht Am Kopfe befindet ſich als Vignette ein grinſender
Todtenſchädel darunter ein Sarg neben demſelben eine Piſtole
Am Rande links iſt der Korf eines ſeiner Naſe und ſeiner
Ohren beraubten Lords oder Grundbeſitzers angebracht und
dann folgt der Text der beiläufig ſo lautet Nimm Dich in
Acht hüte Dich Staune nicht wenn das Volk Dich ruft ec

der die

ſolchen Schreibebrief zu erhalten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Chevaliergerſte 178weizen 186 196 Roggen 205 215 M
148 160 M perbis 192 Landgerſte 167 173 Hafer

1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gefragt
Termine matter Loco ohne Faß 55 ab Bahn
55 pr Jan und Jan Febr 55,3 pr Febr März56 pr März April M pr 10,000 o mit Uebernahme
der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus matt
Loco 53,75 M

Magdeburger Zuckerbörſe 17 Jan Excluſive ab
Station bei Poſten aus erſter Hand Krhyſtallzucker J
Kornzucker von 96 31,30 31,90 desgl von 95 30,39 30,90
Raffinade Melis 39 39 50 Gem Raffinade 36,00 37,25
Gem Melis I 35,50 35,75 M Rohzucker feſt Tendenz feſt

Breslau 17 Jan Wetzen pr Aoril Mat 206 00 Roggen
or Jan 210,00 pr April Mai 200, 0 pr MaiJuni 210,00
Rüböl pr Jan Febr 52,00 pr April Mai 51,75 pr MaiJuni
55,00 Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr Jan Febr 52,40
pr April Mai 51,75 per MaiJuni 55 00

Nachrichten des Standesamts Halle vom 15 Januar

Aufgeboten Der Maſchiniſt O Conrad und A Hilbrecht Böll
bergerweg 27 und Schlettau Der Reſtaurateur J Heſſe und

E Küſter hEheſchließungen Der Fabrikarbeiter C Stutzbach und E verw
Apel Martinsgaſſe 89 Der Victualienhändler M Bork und
E Frieſe Leiozigerſtr 25 und Moritzkirchhof Der Bildhauer
P Reiling und S Heckert Bernburgerſtr 2 und Mühlweg 48
Der Maurer F Müller und E Barth Giebichenſtein ünd Bäcker
gaſſe Der Keſſelſchmied F Kreher und A Bierbrauer
Lindenſtraße 25 und Merſeburgerſtraße 12

Geboren Dem Handarbeiter E Fuchs eine T kl Sandberg 14
Dem Reſtaurateur H Heine ein S Spitze 399 Dem Buch
händler H Bach eine T Taubengaſſe Dem Diener W
Deparade eine T Thorſtraße 10 Dem Tiſchler H Reinicke
ein S gr Bexlin

Geſtorben Des Victualienhändler F Lauckus S Max 1 J
5 M 21 Gehirnentzündung Gütchenſtr 14 Die Wittwe
Amalie Ereutzmann geb Seidel 77 J 1 M 24 Luftröhren
entzündung Brüderſtr Ein unehel 2 M 24 Capillar
bronchitis Oberglaucha 41 Des Kutſcher W Hohlefleiſch Ehe
frau Thereſe geb Eckert 60 J 4 M 3 Darmkrebs Ober
glaucha 18 Des Tanzlehrer M T Emma 4 M 6
Pneumonie alte Promenade 12 Des Drehorgelſpieler C

Krauſe

ie Wittwe Friederike Kegel geb Sonntag 73 J 6 M 11a r See e e Leiter 64 JN 29 Herzfehler am Bahnhof Der Landwirt ttlobBöttcher 80 Marasmus Klinik v Gorus
Meldungen vom 17 Januar

Anfgeboten Der Kutſcher C Schmidt und B Brömme Magde

i 25 und Sinne P Noltzeſchließungen Der uhmacher P Nolte und J Beck
Ulrichsſtr 54 und Fleiſcherg 29 Der Telegraphiſt Nau

mann und geſch Böttcher am Bahnhof 1 und Schmeerſtr 42
Geboren Dem Weichenſteller E Himburg ein S Wettiner

ſtraße 12 Dem Tiſchler F Tänzer eine T kl S
Dem Dr med H Quadflieg eine T Brüderſtr Dem
E Hoffmann eine T Dachritzg Dem Dachdecker A Ufer
W h l zvige ar C a S Gerergaſſe 16 Dem Maler F Hohn eine T WettinerſtraßeDem Dienſtmann E Harweck ein S Kaulenberg gf khcte

Schloſſer W Schirmeiſter ein S Parkſtr 19 Eine unehel T
Charlottenſtr Dem Fleiſchermſtr O Renſch ein S

ſtraße Dem Buchdrucker H Schmidt ein S Mauergaſſe
Dem Handarb A Ebel ein S Sperlingsberg Dem Kauf
ar Tiemann ein S Parkſtr Ein unehel S Entb
nſtitut
Geſtorben Der Privatmann Karl Rauchfuß 48 J 2 MT e Graſeweg Des Schuhma Fene e

Pfeiffer Zwllg S todtgeb rer 12 ie WittweJohanna Fiſcher geb Ebert 40 J 2 M 26 Lungenſchwind
ſucht Mühlgraben Des Kaufmann E Laue T Elsbeth 6
J 2 M 8 T Nierenentzündung am Kirchthor Des Ober
telegraphenAſſiſtent V Winter S Valentin 5 M 11 T

rämpfe Böllbergerweg 4a Der Oeconom Karl Eduard
Wilhelm Gorgas 59 11 M 5 T Leberleiden 1 Vereinsſtr

Des Hausknecht E Herrmann Ehefrau geb Damm 60 J
8 M 2 T Lungenleiden Spitze Der Böttcher Karl Feiſtel
31 J 1 M Pneumonie Kloſterſtr Ein unehel S todtgeb
Entb Jnſtitut

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

13 Jan Aufgeboten Der Schuhmacher C Eund J L A Schmelzer Tiftſtr 10 n Sale Schanmbnrg
Eheſchließung Der Handarb F C A Wagner und F L

rößere Zahl gibt daß ihnen zumeiſt die geſährlichſten Küſtenahrten und ernſten Frachten Kohlen Korn u dgl über Gegen i Schmied W F Brue
eſtorben Des Schmie J BrücknerReilsſr 3 J 9 M17 Unterleibsentzündung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Brücke über den Forth, welche im vorigen Jahre
werden da die Anforderungen die das Handelsamt an eine der 3
artige Brücke ſtellt ſich mit dem Beutel der North Britiſh J

kürzlich im Eiſe feſtgefroren Mittelſt eines Kahnes drangen

Es muß gerade nicht zu den angenehmen Dingen gehören einen

Magdeburg 17 Jan Landweizen 206 216 Rauh

JiWe T Eliſabeth I M 29 Lungenſchlag Weingärten 18

loßgaſſe
Diener S

Schuhmachermſtr C Pfeiffer ein S Merſeburgerſtr 12 Dem

antwortet werden daß ſchließlich bei Dampfern anf Seetüchtig S
keit und genügende Bemannung in der Regel größere Fürſorge
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